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Gesprächskreis   

Nachrichtendienste in Deutschland e. V. 

Better late than never? 
Anmerkungen zur Öffentlichen Bewertung des PKGr zur Russischen Einfluss-

nahme in Deutschland  

(24.03.2024) 

Am 13. März 2024 trat das Parlamentarische Kontrollgremium (PKGr) mit einer signifikanten 
gemeinsamen Bewertung gemäß §10 II 1 des PKGr-Gesetzes zur Russischen Einflussnahme in 
Deutschland an die Öffentlichkeit1. Derartige gemeinsame Stellungnahmen des geheim tagen-
den Gremiums sind selten2. Sie sind in der Regel Ergebnis einer längeren systematischen Be-
fassung mit einem bedeutsamen Sachverhalt, den es grundsätzlich zu bewerten und politisch 
anzugehen gilt. Hierzu kann das Gremium dann auch konkrete Schritte definieren, die es der 
Bundesregierung zur Prüfung und Umsetzung nahelegt. Das PKGr hat sich in dieser Weise mit 
der defizitären Eigensicherung des Bundesnachrichtendienstes im Nachgang zum Verratsfall 
Carsten L. ebenso beschäftigt3 wie mit den Regelungen des §105 BBG zur Anzeigepflicht der 
Erwerbstätigkeit von Beamten und öffentlichen Bediensteten in sicherheitsempfindlichen 
Funktionen nach Ausscheiden aus dem Dienst4.   

Die jüngsten Veröffentlichungen von Rechercheergebnissen zu russischen Geheimdienstimpli-
kationen im Fall WireCard/Marsalek5 wie die russische hybride Informationsoperation im Zu-
sammenhang mit dem abgehörten Gespräch hoher Bundeswehroffiziere zum Waffensystem 

1 PKGr-Bewertung der „russischen Einflussnahme in Deutschland“, 14.03.2024 (https://www.bundes-
tag.de/presse/hib/kurzmeldungen-993564 ) 
2 Siehe das Verzeichnis bis 2021 (https://www.bundestag.de/webarchiv/Ausschuesse/ausschuesse19/weitere_gre-
mien/parlamentarisches_kontrollgremium/berichte/taetigkeitsberichte )  
3 Öffentliche Bewertung des Parlamentarischen Kontrollgremiums gemäß. § 10 Absatz 2 Satz 1 des Kontrollgre-
miumgesetzes zum Kontrollauftrag. Funktionsfähigkeit der Sicherheits- und Wiederholungsüberprüfungen nach 
dem Sicherheitsüberprüfungsgesetz bei den Nachrichtendiensten des Bundes. Deutscher Bundestag Drucksache 
20/6575, 26.04.2023 (https://dserver.bundestag.de › btd) 
4 Öffentliche Bewertung des Parlamentarischen Kontrollgremiums gemäß § 10 Absatz 2 Satz 1 des Kontrollgre-
miumgesetzes zum Kontrollauftrag Erwerbstätigkeit von Angehörigen des Öffentlichen Dienstes, Deutscher Bun-
destag Drucksache 20/6775 20. (Link)  
5 Marsalek soll für russische Dienste gearbeitet haben. Der ehemalige Wirecard-Vorstand Marsalek soll Medien-
berichten zufolge jahrelang für russische Geheimdienste tätig gewesen sein. Diese sollen ihn auch bei seiner Flucht 
unterstützt haben. Politiker fordern die Einsetzung eines Sonderermittlers. (Tagesschau, 01.03.2024) (€ Spiegel, 
02.03.2024)  

https://www.bundestag.de/presse/hib/kurzmeldungen-993564
https://www.bundestag.de/presse/hib/kurzmeldungen-993564
https://www.bundestag.de/webarchiv/Ausschuesse/ausschuesse19/weitere_gremien/parlamentarisches_kontrollgremium/berichte/taetigkeitsberichte
https://www.bundestag.de/webarchiv/Ausschuesse/ausschuesse19/weitere_gremien/parlamentarisches_kontrollgremium/berichte/taetigkeitsberichte
https://dserver.bundestag.de/
https://polit-x.de/en/documents/16965931/
https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/marsalek-spionagevorwurf-102.html
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/wirecard-skandal-wie-der-manager-jan-marsalek-zum-spion-wurde-a-5cb415ed-0029-4754-8bd5-f4120f4baf83
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/wirecard-skandal-wie-der-manager-jan-marsalek-zum-spion-wurde-a-5cb415ed-0029-4754-8bd5-f4120f4baf83
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Taurus6 hat das Gremium nunmehr zum Anlass genommen, energisch auf die Gefährdungslage 
durch russische hybride Kriegsführung hinzuweisen und bedrohungsadäquate Gegenmaßnah-
men seitens der Bundesregierung und der zuständigen Behörden einzufordern. Moniert wird in 
klaren Worten, dass dies bisher nicht geschehen sei: Die „Tragweite der Bedrohung (ist) weder 
von allen politisch Verantwortlichen noch in der Gesellschaft in Deutschland insgesamt erkannt 
worden“. Man erwarte von der Bundesregierung, sich hier proaktiver und energischer aufzu-
stellen. Im Rahmen seines Kontrollauftrags werde sich das PKGr „weiterhin intensiv mit den 
Beiträgen der Nachrichtendienste des Bundes und ihrer besonderen Rolle vor dem Hintergrund 
dieser Herausforderungen befassen, die Mittel im Blick haben und sich mit konkreten Vorschlä-
gen zu Wort melden“.  

In persönlichen Anmerkungen einzelner PKGr-Mitglieder gegenüber den Medien wird das zu-
sätzlich betont7: 

Die Bevölkerung müsse erkennen, dass Russland seit mehr als zehn Jahren einen hybriden 
Krieg gegen die EU und die NATO führe. Ziel sei die Spaltung und Destabilisierung der west-
lichen Staatenbündnisse, so das CSU-Mitglied des PKGr, Alexander Hoffmann. Konstantin 
Kuhle von der FDP wird namens seiner Partei besonders deutlich: „Die gezielte russische Ein-
flussnahme wird in Deutschland mit einer Gleichgültigkeit und Bräsigkeit unterschätzt, die sich 
liberale Demokratien bei der Sicherheitslage nicht mehr erlauben können“. Auch Christoph de 
Vries (CDU) mahnte: „Deutschland steht seit Langem im Mittelpunkt russischer Einflussope-
rationen, und die Tragweite dieser Beeinflussung ist weder den politischen Akteuren noch der 
Gesellschaft insgesamt bewusst. Wir müssen wachsamer und wehrhafter werden“. Zur Gefah-
renabwehr gehöre dabei auch, dass die deutschen Geheimdienste mit mehr Personal und Be-
fugnissen ausgestattet würden. Die Dienste müssten darüber hinaus stärker „vor dieser syste-
matischen und strategischen Einflussnahme warnen“. Auch die Bundesregierung, so wiederum 
PKGr-Vorsitzender Notz (Grüne), müsse diese Problematik deutlich ernster nehmen. Von Sei-
ten der SPD sind keine ergänzenden Stellungnahmen bekannt geworden. Gemäß § 10 Abs. 2 
Satz 1PKGrG sind für die Verabschiedung einer Öffentlichen Bewertung zwei Drittel, also 7 
von 10 Stimmen der Mitglieder erforderlich (CDU/CSU 4, SPD 3, Grüne 2, FDP 1).  

Im Zusammenhang mit der gemeinsamen Stellungnahme wurde bekannt, dass offenbar auch 
jüngste Gespräche mit den baltischen Diensten noch einmal die Virulenz und Bedeutung russi-
scher hybrider Kriegsführung deutlich vor Augen geführt hätten8.  

Diese Stellungnahme kann aus Sicht des GKND nur begrüßt werden: Zum einen verweist sie 
in der wünschenswerten Deutlichkeit und Eindringlichkeit auf einen gravierenden Gefähr-
dungssachverhalt, dem mit einer massiven Ertüchtigung zu begegnen ist, zum anderen nimmt 
das Gremium hier seinen Kontrollauftrag auch im Sinne einer „positiven Kontrolle“ wahr, die 
sich auf die von der Bundesregierung einzufordernde Schaffung adäquater Befähigungen richtet 

 
6  Taurus-Abhörskandal: Der Kreml spielt mit der Angst. Russland will mit der Veröffentlichung des Abhörproto-
kolls von Gesprächen deutscher Offiziere die Angst vor einem Krieg schüren. Doch die deutsche Gesellschaft 
darf sich nicht verunsichern lassen. (Tagesspiegel, 04.03.2024) (€ Spiegel, 04.03.2024)  
7 S. hierzu: Geheimdienst-Kontrolleure warnen eindringlich vor Gefahr russischer Einflussnahme, WELT, 
14.03.2024 (https://www.welt.de/politik/deutschland/article250568250/Geheimdienst-Kontrolleure-Warnung-
vor-Putins-Einflussnahme.html); »Deutschland muss sich deutlich wehrhafter aufstellen« Die Geheimdienstkon-
trolleure des Bundestags äußern sich höchst selten öffentlich. Aber jetzt, nach Taurus-Abhöraffäre und Wirecard-
Spionageskandal, warnen sie: Die russische Bedrohung müssten endlich alle ernst nehmen. Spiegel, 14.03.2024 
(https://www.spiegel.de/politik/deutschland/taurus-abhoeraffaere-und-wirecard-enthuellung-geheimdienstkon-
trolleure-fordern-konsequenzen-nach-spionageskandal-a-b703bfbc-84ad-4f67-b2f4-4d6fa7b3ab81)  
8 WELT und SPIEGEL (Fn. 7)  

https://www.tagesspiegel.de/politik/taurus-abhorskandal-der-kreml-spielt-mit-der-angst-11305111.html
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/taurus-abhoerskandal-wie-russland-die-bundeswehr-duepiert-a-be614c9e-26d2-4a6b-ab8e-98c107e68c62
https://www.welt.de/politik/deutschland/article250568250/Geheimdienst-Kontrolleure-Warnung-vor-Putins-Einflussnahme.html
https://www.welt.de/politik/deutschland/article250568250/Geheimdienst-Kontrolleure-Warnung-vor-Putins-Einflussnahme.html
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/taurus-abhoeraffaere-und-wirecard-enthuellung-geheimdienstkontrolleure-fordern-konsequenzen-nach-spionageskandal-a-b703bfbc-84ad-4f67-b2f4-4d6fa7b3ab81
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/taurus-abhoeraffaere-und-wirecard-enthuellung-geheimdienstkontrolleure-fordern-konsequenzen-nach-spionageskandal-a-b703bfbc-84ad-4f67-b2f4-4d6fa7b3ab81
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und nicht allein auf die Feststellung möglicher Regelverstöße der Dienste9. Ein ähnliches Ver-
ständnis der Aufgabenwahrnehmung konnte auch bereits in den Stellungnahmen zur Eigensi-
cherung des BND und der Aktivitäten pensionierter Geheimnisträger erkannt werden. Es hat 
den Anschein, als folge das PKGr hier nunmehr dem Beispiel des Intelligence and Security 
Committee of Parliament (ISC) in Großbritannien, dessen Auge stets auf beide Kontrolldimen-
sionen, Befähigung wie Rechtmäßigkeit, gerichtet ist10. Nicht nur die „Überwachungsgesamt-
rechnung“, sondern auch eine „Befähigungsgesamtrechnung“ rückt damit zumindest einmal 
ansatzweise in das Spektrum des auch öffentlichen parlamentarischen Umgangs mit den Diens-
ten. Es bleibt zu hoffen, dass sich hier allmählich ein Paradigmenwechsel im Sinne einer ge-
meinsamen, öffentlichkeitswirksamen Verantwortung für die Dienste als elementarer Teil der 
deutschen Sicherheitsarchitektur entwickeln möge.  

So begrüßenswert die Aussagen der gemeinsamen Erklärung sind, so ernüchternd ist der Um-
stand, dass dieses sicherheitspolitisch hochrelevante Problem erst jetzt, nach zehn Jahren viel-
fach national wie international, auch im EU- und NATO-Rahmen ebenso umfänglich wie kon-
tinuierlich berichteter und analysierter russischer hybrider Kriegführung den Weg in eine öf-
fentliche PKGr-Bewertung mit einem klaren und energischen Appell an alle Beteiligten hat fin-
den müssen. Die aktuell monierte „Gleichgültigkeit und Bräsigkeit“ scheint in der Tat nicht nur 
im öffentlichen Diskurs vorgeherrscht zu haben. Die EU hatte dagegen bereits 2016 mit einer 
Hybrid Fusion Cell (HFC) im Intelligence Analysis and Situation Centre (INTCEN) des Euro-
päischen Auswärtigen Dienstes11 erste organisatorische Schritte unter Einbeziehung der Mit-
gliedstaaten eingeleitet, 2017 folgte die NATO mit der Bildung eines Hybrid Analysis Branch 
(HAB)12. Im gleichen Jahr wurde in Helsinki das von NATO- und EU-Mitgliedstaaten geschaf-
fene European Centre of Excellence for Countering Hybrid Threats mit inzwischen 35 Mit-
gliedstaaten geschaffen13. Hybride Bedrohungslagen sind seit 2018 Gegenstand gemeinsamer 
EU-NATO-Übungen14. Auch der GKND hat zur Frage der Resilienz gegen hybride Kriegsfüh-
rung im November 2021 in seiner Stellungnahme „Hybride Bedrohungen gesamtstaatlicher 
Handlungsfähigkeit. Überlegungen zu ressortübergreifenden Strukturen für die Erfassung, Ana-
lyse und Bekämpfung hybrider Bedrohungen“15 den schon damals mehr als eindeutigen Sach-
stand bewertet und Anregungen für erste praktische Maßnahmen vorgelegt16.  

 
9 Siehe hierzu auch: Fähige Nachrichtendienste für eine liberale Demokratie. Anmerkungen des GKND zur jüngs-
ten Diskussion um Kontrolle und Befähigung der Nachrichtendienste, 04.09.2023, mit weiteren Nachweisen 
(Link)  
10 The Intelligence and Security Committee of Parliament (ISC) is the committee of Parliament with statutory 
responsibility for oversight of the UK Intelligence Community. the ISC oversees the policies, expenditure, admin-
istration and operations of MI5, MI6, GCHQ, Defence Intelligence, the National Cyber Force, the Joint Intelli-
gence Organisation, the National Security Secretariat (NSS) and Homeland Security Group. (Link)  
11 A Europe that protects: good progress on tackling hybrid threats. (EU, 29.05.2019); EU Policy on Fighting 
Hybrid Threats, CCDCOE 2016 (Link)  
12 NATO: Countering hybrid threats. 07.03.2024 (Link) Protecting Europe's critical infrastructure from Russian 
hybrid threats (CER, 25.04.2023)  
13 Hybrid CoE is an autonomous, network-based international organization countering hybrid threats. (Link); EU 
and NATO inaugurate European Centre of Excellence for Countering Hybrid Threats (EEAS, 02.10.2017)  
14 Siehe hierzu: Potential for future EU-NATO cooperation and beyond. (Clingendael, October 2021) Hybrid 
threats: An avenue for a more solid NATO-EU cooperation (Atlantic Forum, 01.09.2023) EU INTEGRATED RE-
SOLVE 2022 EU IR22: Parallel And Coordinated Exercises(PACE) (EEAS, 25.07.2022)  
15 https://www.gknd.org/papiere.html  
16 Siehe dann im Folgejahr: Annegret Bendiek, Raphael Bossong, »Hybride Bedrohungen«: Vom Strategischen 
Kompass zur Nationalen Sicherheitsstrategie, SWP-Aktuell 2022/A 40, 23.06.2022, 8 Seiten (https://www.swp-
berlin.org/publikation/hybride-bedrohungen-vom-strategischen-kompass-zur-nationalen-sicherheitsstrategie )  

https://www.gknd.org/papiere.html
https://isc.independent.gov.uk/
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/IP_19_2788
https://ccdcoe.org/incyder-articles/eu-policy-on-fighting-hybrid-threats/
https://www.nato.int/cps/en/natohq/topics_156338.htm
https://www.cer.eu/publications/archive/policy-brief/2023/protecting-europes-critical-infrastructure-russian-hybrid
https://www.hybridcoe.fi/
https://www.eeas.europa.eu/node/33119_en
https://www.clingendael.org/pub/2021/countering-hybrid-threats/4-potential-for-future-eu-nato-cooperation-and-beyond/
https://www.atlantic-forum.com/atlantica/hybrid-threats-an-avenue-for-a-more-solid-nato-eu-cooperation
https://www.eeas.europa.eu/eeas/eu-integrated-resolve-2022-eu-ir22-parallel-and-coordinated-exercisespace_en
https://www.gknd.org/papiere.html
https://www.swp-berlin.org/publikation/hybride-bedrohungen-vom-strategischen-kompass-zur-nationalen-sicherheitsstrategie
https://www.swp-berlin.org/publikation/hybride-bedrohungen-vom-strategischen-kompass-zur-nationalen-sicherheitsstrategie
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Nichts dergleichen scheint seinen Niederschlag in konkreten ressortübergreifenden, analyse- 
und insbesondere handlungsfähigen Strukturen in Deutschland gefunden zu haben. Zu guter 
Letzt ist die Notwendigkeit einer Abwehr hybrider Bedrohungen im Sommer 2023 immerhin 
in der ersten Nationale Sicherheitsstrategie festgestellt worden17:  

„Die Bundesregierung wird eine Strategie zur Steigerung unserer Handlungsfähigkeit gegen-
über hybriden Bedrohungen vorlegen. Diese wird darauf zielen, ihre Fähigkeiten zur Erken-
nung, Analyse und Abwehr hybrider Bedrohungen auszubauen und ihre Instrumente zur Reak-
tion weiterzuentwickeln. Dazu gehört auch die Stärkung der Analysefähigkeit unserer Nach-
richtendienste. 

Die Bundesregierung wird die bestehenden Mechanismen und Strukturen zur Abwehr hybrider 
Bedrohungen in EU und NATO, in G7 und OSZE gezielt nutzen und fortentwickeln; dazu zäh-
len die weitere Ausgestaltung der im Strategischen Kompass der EU vereinbarten Hybrid Tool-
box und der Ausbau der NATO-EU-Zusammenarbeit in diesem Bereich.“ 

Ob aus diesen Absichtserklärungen bereits konkrete Ansätze entwickelt worden sind, muss 
mangels entsprechender öffentlicher Informationen dahinstehen. Die aktuellen klaren Worte 
des PKGr deuten jedoch auf wenig Anlass zu Selbstzufriedenheit und Zuversicht hin. Ein im 
Januar 2024 (!) beschlossenes Programm zur zivilen Sicherheitsforschung (!) mit einer Per-
spektive bis 2029, dürfte hierbei die Problematik des „too little too late“ nur noch verdeutli-
chen18.  

Angesichts der erheblichen und dringlichen Bedrohungslage wird es nunmehr Gebot der Stunde 
sein, fassbare und praktikable Schritte hin zu leistungsfähigen vernetzten Strukturen in Analyse 
und Operation zu entwickeln und umzusetzen. Umfassende Analysefähigkeit ist von zentraler 
Bedeutung, aber nur, wenn sie nicht lediglich Selbstzweck und Ersatz für abgestimmtes und 
zielorientiertes Handeln ist: Entscheidend ist es, auf der Grundlage eines ressortübergreifend 
generierten und kontinuierlich aktualisierten Lagebildes auch ressortübergreifend zeitgerecht 
entscheiden (!) und abgestimmt zielorientiert handeln (!) zu können und zu wollen. Auch dies 
sind Konsequenzen, die im Lichte der Zeitenwende zu ziehen sein werden, so wie dies aktuell 
im Rahmen der neuen Konzepte für Gesamtverteidigung angestrebt wird19. Es bleibt damit zu 
hoffen, dass das PKGr auch diesen zentralen Punkt im Sinne einer Befähigungskontrolle wir-
kungsvoll und konstruktiv aufnehmen und verfolgen wird.  

 

Für den Vorstand  

 

(Dr. Gerhard Conrad)  

 
17 Wehrhaft. Resilient. Nachhaltig. Integrierte Sicherheit für Deutschland. Nationale Sicherheitsstrategie (NSS), 
Berlin 2023, S. 23, 47  
18  Sicherheitsforschung: Bundesregierung sucht Mittel gegen "hybride Bedrohungen". Das Bundeskabinett hat 
ein Programm zur zivilen Sicherheitsforschung mit Fokus auf kritische Infrastrukturen, Katastrophenschutz und 
Resilienz beschlossen. (Heise, 17.01.2024)  
19 Bartels/Glatz: Warten auf den „Operationsplan Deutschland“, in: Cicero 15.02.2024 (https://www.cicero.de/in-
nenpolitik/bundeswehr-gesamtverteidigung-operationsplan-deutschland); Bundeswehr: Operationsplan Deutsch-
land: Wie verteidigen wir unser Land? 14.11.2023 (https://www.bundeswehr.de/de/organisation/weitere-bmvg-
dienststellen/territoriales-fuehrungskommando-der-bundeswehr/aktuelles/operationsplan-deutschland-5703688);  

https://www.heise.de/news/Sicherheitsforschung-Bundesregierung-sucht-Mittel-gegen-hybride-Bedrohungen-9600728.html
https://www.cicero.de/innenpolitik/bundeswehr-gesamtverteidigung-operationsplan-deutschland
https://www.cicero.de/innenpolitik/bundeswehr-gesamtverteidigung-operationsplan-deutschland
https://www.bundeswehr.de/de/organisation/weitere-bmvg-dienststellen/territoriales-fuehrungskommando-der-bundeswehr/aktuelles/operationsplan-deutschland-5703688
https://www.bundeswehr.de/de/organisation/weitere-bmvg-dienststellen/territoriales-fuehrungskommando-der-bundeswehr/aktuelles/operationsplan-deutschland-5703688

